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Die Lingualtechnik etabliert sich als
eigenständige kieferorthopädische
Behandlungsform. So das Fazit am

Incognito Swiss Exchange Forum,
welches am 23. März im Casino
Kursaal, Bern, stattfand. Das Forum,
in Zusammenarbeit mit der Klinik
für Kieferorthopädie der ZMK Bern,
war als Fortsetzung für diejenigen

Kieferorthopäden konzipiert, die
bereits den Incognito Zertifizie-
rungskurs absolviert hatten. 

Parallel zum Forum informierte
3M Unitek Praxiassistentinnen an
einem Kurs über das Incognito Ap-
pliance System. 

Beide Veranstaltungen waren
sehr gut besucht. Über 60 Kiefer-

orthopäden verfolgten die Referate
von Dr. Jean-Stéphane Simon, re-
nommierter Kieferorthopäde mit

Privatpraxis in Marseille und Paris,
und Prof. Dr. Christos Katsaros,
Leiter der Klinik für Kieferortho-
pädie der ZMK Bern.

Dr. Isabelle Grier, Kieferortho-
pädin und Spezialistin für Linguale

Orthodontie aus Neuenburg, unter-
wies die Assistentinnen aus der
Romandie und Martin Davis aus

Bad Essen, Deutschland,  unterrich-
tete die deutschsprachigen. Knapp
50 DAs waren mit Eifer bei der
Sache. Zum Erfolg beigetragen hat
die didaktisch und inhaltlich ab-
wechslungsreich aufbereitete Prä-
sentation, verbunden mit prakti-
schen Übungen.

Dr. Simon zeigte am Vormittag
verschiedene Fälle aus der Praxis.
Als erfahrener Anwender der ersten
Stunde, der auch zum Incognito
Advisory Board gehört, konnte er,
mit einer Vielzahl praktischer Tipps
aufwarten. Er war einer der ersten,
die das Incognito System getestet
haben und ist nennenswert an der

Weiterentwicklung des Incognito
Systems beteiligt. So erstaunte er
seine Zuhörer auch mit Bildern,
auf denen Neuentwicklungen zu
sehen waren. In seinen Privatpra-
xen behandelt er exklusiv mit dem
Incognito Lingual System.

Im Laufe des Tages präsentierte
Prof. Katsaros Fälle, die im Rahmen
des Weiterbildungsprogrammes an
der Klinik für Kieferorthopädie in
Bern behandelt wurden. 

Prof. Katsaros hat die Lingual-
technik vor drei Jahren als Teil des
Curriculums des Weiterbildungs-
programms an seiner Klinik einge-
führt. Das von ihm gezeigte Spek-
trum von Fällen zeigte Korrekturen
von Klasse I, Klasse II, frontoffener
Biss sowie auch einen kombiniert
kieferorthopädisch-chirurgischen
Fall. 

Auch digitale Modelle waren ein
interessantes Thema, das von ihm
erwähnt wurde.

Die Lingualtechnik hat sich als
eigenständige kieferorthopädische

Behandlungsform etabliert. Dies
zeigen auch die hohen Teilneh-
merzahlen an Jahrestagungen und

Anwendertreffen, die das Interesse
der Fachkollegen verdeutlichen. 

Um im Rahmen des Behand-
lungskonzeptes die drei notwen-
digen kieferorthopädischen Varia-
blen In und Out, Angulation und
Torque zu berücksichtigen und
während der Therapie umzusetzen,
muss ein dreidimensionales Lin-
gual-Bracketsystem angewendet
werden. 

Die Autorin und Anwenderin
der Incognito-Technik beschäftigt
sich in ihrer Privatpraxis mit dem
Thema „Lingualtechnik bei paro-
dontal geschädigtem Gebiss“ und
erhoffte durch Tipps und Tricks von

der Erfahrung der beiden Kollegen
zu profitieren. Ihre Erwartungen
wurden erfüllt.

„Anekdote“
Eine Schülerin erbat Dispens

zum Besuch eines Kieferorthopä-
den. Am folgenden Tag stellte die
Lehrerin ihre Schülerin erbost zur
Rede und unterstellte ihr „Schul-
schwänzen“, da keine Brackets zu
sehen wären. Stolz öffnete das
Mädchen den Mund: „Meine Bra-
cketts liegen innen“ – und alles war
in bester Ordnung. 
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Die VITA App „VITABLOCS RealLife”

ist über iTunes gratis erhältlich!

VITABLOCS RealLife® – genial 3-dimensional!
Einfach per Mausklick: Naturgetreue Frontzahnästhetik durch 3D-Dentinkern-Schmelzstruktur!
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Erfolgreiches Swiss Exchange Forum für Lingualtechnik
Das Forum und der Spezial-Assistentinnen-Kurs waren ausgebucht. Dr. med. dent. Camelia Gross, Wetzikon, Schweiz, berichtet.

Mit 65 Kieferorthopäden war das Incognito Exchange Forum in Bern sehr gut besucht. – Dentalassistentinnen bei der Abdrucknahme, beobachtet vom Martin Davis, Instruktor 3M Unitek. – Incognito-Experte Dr. Jean Stéphane Simon,
Kieferorthopäde mit Praxis in Marseille und Paris. – Patrick Sutter, Sales- und Marketingmanager Österreich und Schweiz, Prof. Dr. Christos Katsaros, Direktor der Klinik für Kieferorthopädie, Zahnmedizinischen Kliniken Bern.

Dr. Isabelle Grier, Kieferorthopädin in Neuenburg (Schweiz), instruiert Dentalassistentinnen
bei den Hands-on am Typodonten. (Fotos: Johannes Eschmann, Dental Tribune Schweiz)
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